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Zürich — Zurich — Zurigo
1902. 18. Juni. Die Firma Frau E. Lochstampfer in Zürich III

(S. H. A. B. Nr. 284 vom 13. Oktober 1898, pag. 1185) hat ihr Geschäftslokal

nunmehr: Freyastrasse (i.

18. Juni. Inhaberin der Firma J. Stadelwieser-Pircher in AfYoltern b. Z.

ist Frau Johanna Stadehvieser geb. Pircher. von Stanz (Tirol), in
Affoltern b. Z. Baugeschäft und Handel mit Baumaterialien. In Neu-
Affoltern. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin
Nikolaus Stadelwieser-Pircher.

19. Juni. Die Firma E. Müller-Meister in Zürich I (S. II. A. B.

Nr. 320 vom 12. Oktober 1899. pag. 1289) hat ihr Geschäftslokal
nunmehr: Bahnhofstrasse 69. Der Inhaber wohnt in Zürich I. Natur des
Geschäftes: Handel in Tapeten und Rouleaux, und Vertretungen.

19. Juni. Die Firma A. G. Meyer in Zürich I (S. II. A. B. Nr. 159

von 10. Juni 1897. pag. 654) verzeigt als Geschäftslokal: Oetenhachstrasse 17,
und als Natur des Geschäftes: Kohlen und Coaks cn gros und detail und
feuerfeste Steine. Der Inhaber der Firma wohnt in Zürich II und der
Prokurist Christian Wanner in Zürioh IV.

19. Juni. Schweizerischer Croditoren-Yerband (l'nion Suisse des
Creiuiciors; Unioiie Svizzera dei Creditori) in Zürich I (Genossenschaft)

(S. Tl. A. B. Nr. 416 vom 13. Dezember 1901, pag. 1661). Au
Stelle des infolge Todes ausgeschiedenen Julius Widmer-Düring wurde in
den engern Vorstand gewählt: Jakob Suter-Thaysen von Zürich, in Zürich I.

19. Juni. Die Inhaberin der Firma Frau W"'e L. Tobler in Zürich I
(S. H. A. B. Nr. 121 von 27. März 1902, pag. 481) zeichnet nunmehr als
Firma-Nachsatz: Zahnärztliche Privat-Kliuik zum roten Kreuz.

19. Juni. Die Firma Aug. Kündig in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 323

vom 1. Dezember 1896, pag. 13271 hat ihr Geschäftslokal: Bahnhof-
strasse 35.

19. Juni. Unter dem Namen WnsserVersorgung Nnssberg hat sich
mit Sitz in Nussberg-Schlatt eine Genossenschaft gebildet, welche
bezweckt: Durch Fertigstellung der bereits begonneuen Wasserversorgung
und Erstellung von Reservoirs und Leitungsnetz gutes Trinkwasser zu
liefern und oine öffentliche llydrantenanlage für Feuerlöschzwecke zu
schaffen. Mitglieder der Genossenschaft sind sämtliche Hauseigentümer
in Nussberg. Neu ointrotende Mitglieder können aufgenommen werden
und wird das Eintrittsgeld in jedem einzelnen Falle festgesetzt Dieselheu
haben auch sämtliche Kosten für Zuleitung des Wassers zu ihren Gebüu-
liclikeiteu zu übernehmen. Der Austritt aus der Genossenschaft steht
jedem Mitglied jederzeit frei. Das austretende Mitglied verliert seine
Anteisliechte am Vermögen der Genossenschaft, sowie das Wasscrrecht
und hat es hei seinem Austritte 50"/c der noch vorhandenen Passiven
des auf dasselbe fallenden Betrages innert drei Monaten zu entrichten.
Zur Bezahlung der Erstellungskosten erhebt die Genossenschaft hei einem
Geldinstitute unter persönlicher und solidarer Haft sämtlicher Mitglieder
ein Anleihen in einem notwendig werdenden Betrage. Im übrigen ist
die Haftbarkeit der Mitglieder für die Verpachtungen der Genossenschaft
ausgeschlossen und für diese nur das Vermögen der Genossenschaft haftbar.
Es soll nach Ahlauf von zwei Jahren nach Abscliluss der Baurechnung
mit der Amortisation begonnen und jährlich ein Dreissigstel der Bauschuld
nebst Zins abbezahlt werden. Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, der Vorstand von fünf Mitgliedern und die Rechnungsrevisoren.

Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, Quüstor (zugleich
Vizepräsident). Aktuar und 2 Beisitzern. Derselbe vertritt die Genossenschaft

Dritten gegenüber gerichtlich und aussergerichtlith, und es führen
der Präsident oder der Vicepräsident je mit dem Aktuar zu zweieil
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Mitglieder des Vorstandes
sind: Jakob Wirth. von Hofstetten, Präsident; Rudolf Uofmann-Morf. von
:Schlatt, Quästor (zugleich Vicepräsident); Emil Kühler, von Wihlherg,
.Aktuar; Emil Mörgeli, von Schlatt, und Rudolf Müller, von Oberkulm
(Aargau), als Beisitzer; alle in Nussberg-Schlatt. Geschäftslokal: Wohnung
des Präsidenten.

19. Juni. Die Firma Gohr. Körting, Zweiggeschäft Zürich in Zürich I
(S. II. A. B. Nr. 235 vom 29. Juni 1900. pag. 9-13) hat ihr Geschäftslokal
nunmehr Stadelhoferstrasse 9.

19. Juni. Die Firma Emil Miillor, Bijoutier in Zürich I (S. II. A. B.
Nr. 105 vom 17. Juli 1883, pag. 8374 ist infolge Hinschiedes des Inhabers
erloschen.

Dessen Erben: Witwe Anna Müller, geb. Hugentobler, Amalie Müller,
Elise und Bertha Müller, alle von Zürich, in Zürich [, haben unter der
Firma Emil Miillor's Erben in Zürich T eine Kollektivgesellschaft einge¬

gangen, welche am 13. Mai 1902 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Emil Müller. Bijoutier» übernimmt
Die Gesellschafterin Witwe Anna Müller geb. Hugentobler führt allein
die rechtsverbindliche Firma-Unterschrift. Gold- und Silberwarenhandlung.

Limmatf|uai 54.
19. Juni. Die Firma E. Deller in Zürich III (S. II. A. B. Nr. 255

vom 15. Juli 1901, pag. 1017) hat ihr Geschäftslokal nunmehr: Wyssgasse 2.

19. Juni. Die Firma Louis Lippmami in [Zürich IV (S. H. A. B.
Nr. 320 vom 12. Oktober 1899, pag. 1289) verzeigt als Domizil. Wohnort
des Inhabers und Geschäftslokal: Zürich I, Rüdenplatz 4. und als Natur
des Geschäftes: Agenturen.

Bern — Berne — Bern
Bureau Biel.

1902. 18. Juni. Der Verein unter der Firma Bieler Krippe in Biel
(S. 11. II. A. B. Nr. 208 vom 19. September 1894) hat au Stelle des
bisherigen Kassiers Ad. Kaufmann und des bisherigen Sekretärs J. Wendling

zum nunmehrigen Kassier Pfarrer A. Absenger in Biel und zum
nunmehrigen Sekretär Architekt Schneider-Zbinden in Biel gewählt.

18. Juni. Die Firma Jules Messerli-Probst iu Biel (S. II. A. B.
Nr. 382 vom 14. November 1901) wird infolge des über ihren Inhaber
eröffneten Konkurses von Amteswegen gestrichen.2S IHI

18. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Schwöb freres in
Biel (S. Tl. A. B. N'r. 212 vom 14. August 1897) wird infolge des über
sie eröffneten Konkurses von Amteswegen gelöscht.

18. Juni. Inhaber der Firma A. Rihs in Biel ist Arnold Rihs, von
Safueren, wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes: Spirituosenhandlung
en gros. Geschäftslokal: Dufourstrasse 102.

Bureau de Montier.

19 juiu. La soeiöte en nom collectif Otter & Blum, fabrique de
toutes espüces de vis et de fournitures pour installations electriques et
fabrication de montres, ä Moutier (F. o. s. du c. du 7 octobre 1901,
n° 339, page 1353), est radiee d'office ensuitc dq jugement declaratif de
fail lite du 17 juin 1902.

81 Gallen — St-Gall — San Galla

1902. 19. Juni. Unter der Firma Darlehenskussenrerein Nieder-
hel fenswil hat sich gemäss Statuten vom Datum 27. April 1902 eine
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ihrer Mitglieder
gebildet, mit Sitz und Gerichtsstand in Niederhelfenswil. Die Genossenschaft

hat den Zweck, ihren Mitgliedern die zu ihrem Wirtschafts- und
Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zu beschaffen und ihnen Gelegenheit
zu gehen, ihre müssig liegenden Gelder verzinslich anzulegen. Mit der
Genossenschaft kann eine Sparkasse verbunden werden. Mitglieder der
Genossenschaft können nur solche Personen werden, welche in bürgerlichen

Ehren und Rechten stehen, selbständig handlungsfähig, kreditfähig
und bei keiner andern Kreditgenossenschaft beteiligt sind und in der
Gemeinde Niederhelfenswil ihren Wohnsitz haben. Auch juristische
Personen (Korporationen, Vereine), können Mitglieder werden. Zum Erwerb
der Mitgliedschaft ist erforderlich: a. eine schriftlich unterzeichnete
unbedingte Erklärung des Beitrittes auf Grund der bestehenden Statuten;
b. Aufnahme durch Vorstandsbeschluss; c. Eintraguug in die Liste der
Genossen heim Handelsregister. Gegen Verweigerung der Aufnahme ist
innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat gestattet, welcher endgültig
entscheidet. Die Mitglieder sind verpflichtet, bei der Aufnahme ein
Eintrittsgeld zu Eigentum des Vereins zu entrichten, dessen Höhe die
Generalversammlung festsetzt, einen Geschäftsanteil von Fr. 100 nach Vorschrift
des Reglementes einzuzahlen, für alle ordnungsmässigen Verbindlichkeiten
der Genossenschaft persönlich, unbeschränkt und solidarisch zu haften, die
Vereinsstatuten zu beobachten und das Interesse der Genossenschaft in
jeder Rezichung zu wahren. Ein Mitglied kann sich nur mit einem
Geschäftsanteil beteiligen; derselbe darf während der Dauer der Mitgliedschaft

von der Genossenschaft nicht ausbezahlt, noch im geschäftlichen
Verkehr als Pfand genommen werden. Die einbezahlten Raten des
Geschäftsanteils bilden das Geschäftsguthaben eines Mitgliedes, dieses wird
binnen 6 Monaten nach dem Erlöschen der Mitgliedschaft zurückbezahlt.
Die Mitgliedschaft erlischt, und zwar immer mit Schluss des Geschäftsjahres:

durch Wegzug aus dem Vereinsbezirk, durch Todesfall, durch
wenigstens dreimonatliche Kündigung von Seite eines Mitgliedes oder von
Seite der Genossenschaft, bezw. Ausschluss. Ausschluss kann erfolgen
gegen Mitglieder, welche eine der für die Mitglieder vorgeschlagenen
Eigenschaften (£ 3 der Statuten) verlieren, gegen die statutengemässen
und reglementarischen Grundsätze der Genossenschaft handeln, oder wegen
Pflichtigen Zahlungen betrieben werden müssen. Gegen den Ausschluss
ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat gestattA, welcher
endgültig entscheidet Die je auf 1. März vorzulegende Bilanz muss in
summarischer Zusammenstellung enthalten: 1) die Aktiven, und zwar
ct. den Kassenbestand am Jahresschluss, b. die Wertpapiere zum Tageskurs

angesetzt, c. die Geschäftsausstände nach ihren verschiedenen
Arten nach Ausscheidung der uneinziehbaren Forderungen, d. den Wert
der Mobilicn, e: den Wert der Immobilien, f. das Guthaben an Stückzinsen

am Jahresschluss; 2) die Passiveu, und zwar a. die etwaige
Mehrausgabe am Jahresschluss, b. die Geschäftsschulden nach ihren
verschiedenen Arten, e. die Geschäftsguthaben der Genossen, d. den Reservefonds,

e. die schuldigen Stückzinse am Jahresschluss. Der Ueherschuss
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der Aktiven über die Passiven bildet den Reingewinn, der Ueberschuss
der Passiven über die Aktiven den Verlust der Genossenschaft. 50 7» des
Reingewinns werden zum voraus dem Reservefonds überwiesen. Von den
übrigen 50 7° setzt die Generalversammlung den Gewinnanteil in Prozenten
auf die Geschäftsguthaben fest. Der Gewinnanteil darf aber 5 °/o nicht
überschreiten. Der Rest fällt ebenfalls in den Reservefonds. Hat der
Reservefonds ein Drittel der Passiven erreicht, so beschliesst die
Generalversammlung, wie viel Prozent vom Reingewinn demselben ferner zu
überweisen sind. Der Rest kann nach Abzug von höchstens 5 u/o Gewinnanteil

auf die Geschäftsguthaben ganz oder teilweise nach Beschluss der
Generalversammlung zu landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken
im Interesse der Gesamtheit der Mitglieder verwendet werden.
Einzahlungen des laufenden Jahres an den Geschäftsanteil sind nicht
gewinnberechtigt. Der Reservefonds bleibt unter allen Umständen Eigentum der
Genossenschaft; die Mitglieder haben persönlich keinen Anteil an
demselben und können nie Teilung verlangen. Derselbe dient zur Deckung
eines allfällig aus der Bilanz sich ergebenden Verlustes. Reicht der
Reservefonds nicht aus, so wird der Fehlbetrag nach Kopfzahl verteilt, von
den Geschäftsguthaben abgeschrieben und eventuelle Fehlbeträge von den
Mitgliedern erhoben. Die Organe der Genossenschaft sind: a. der
Vorstand von 5 Mitgliedern, b. der Kassier, c. der Aufsichtsrat von 7
Mitgliedern; diese alle werden von der Generalversammlung gewählt; d. die
Generalversammlung. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führen der Vorsteher, bezw. dessen vom Vorstand gewählter
Stellvertreter mit einem der übrigen Mitglieder des Voi-standes zu zweien
kollektiv. Als Mitglieder des Vorstandes sind gewählt worden: Severin
Vettiger, von Goldingen, in Niederhelfenswil. Vorsteher; Johann Baptist
Stäheli, von und in Niederhelfenswil, Stellvertreter des Vorstehers; Joseph
Anton Brunner. von Zuzwil, in Lenggenwil; Johann .Tung, von Niederhelfenswil,

in Mosen, und Anton Tüchtens teiger, von und in Niederhelfenswil.

Aargau — Argovie Argovia
I',>:>>•!< /iVfi/iw''"'.

1902. IS. Juni. Inhaber der Firma Alfred Isler, Sohreiiiermeister,
in Wohlen, ist Alfred Isler, von und in Wohlen. Natur des Geschäftes:
Schreinerei. Geschäflslokal: Aeschstrasse Nr. 562.

Mi Amt lür geistiges Eigentum. — Bureau Mfiral ie la proprio intellectueüe

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
Bf" 14,741. — 18 juin 1902, 11 h. a.

H. Ferr§, Blottifcre & Cie, fabricants,
Paris (France).

Produils pliariuaceutiques.
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N* 14,74a. 18 juin 1902, 11 h. a. •

H. Ferre, Blottifere & Cle, fabricants,
Paris (France).

Prodiiiis pbarruaceutiques.

N° J4,743. — 18 juin 1902,. 1.1 h. a.

Les fils de Peugeot frfcres, fabricants,
Valentigney (i'rance). PF

Articles en ncler on en Per. iiotamnient des scies.
(Renonv'llemout do la marque fram.-aise n" 555.)

N° 14,744. — 18 juin 1902, 11 h. a.

Les fils de Peugeot frfcres, fabricants,
Valentigney (France). <§*

Tondeuses.
(Renouvellemenl de la marque franraise u° 556.)

I
N' 14,745. — 18 juin 1902, 11 h. a.

Les fils de Peugeot frfcres, fabricants.
Valentigney (France).

Outils en aeier, tels que scies, rabots.
eiseaux ete.

(Renouvellement de la marque franraise u° 557.)

N° 14,74«. — 18 juin 1902, 11 h. a.

Les fils de Peugeot fräres, fabricants,
Valentigney (France).

Articles acieres et en aeier, tels que seies. res-
sorts, rabots, marteaux, bedanes, compus. ete.

(Renouvellement de la marque fraucaise n° 559.)

N° 14,747. — 18 juin 1902, 11 h. a.

Les fils de Peugeot fröres, fabricants,
Valentigney (France).

Articles acieres et en acler, tels que seies,
ressorts, rabots, elseaux. eoiupas. etc.. aiusi

que des nioulius.
(Renouvellement de la marque franraise n° 560.)

N° 14,748. ~ 18 juin 1902, 11 b. a.

Les fils de Peugeot frferes, fabricants,
Valentigney (France).

Articles en aeier et eu l'er, tels que scies et ressorts.
(Renouvellements de la marque francaise n1 561.)

N* 14,74». — 18 juin 1902, 12 h. m.

Les fils de R. Picard, fabricants,
Chanx-de-Fonds (Suisse).

Ifontres et parties de liioutres.

INVINCIBLE
INVENCIB LE

N° 14,75«. — 19 juin 1902, 8 h. a.

Ph, Wolf, fabricant,
Chnux-de-Fonds (Suisse),

liioutres, parties de montres et etuis.

AUREOLE
BTr. 14,751. — 19. Juui 1902, 8 Uhr a.

Erste Wiener Export-Malzfabrik, Hauser & Sobotka,
Studlau (Oesterreich),

llalzprodukte.

Bfr. 14,753. — 19. Juni 1902, 8. Uhr a.

Erste Wiener Export-Malzfabrik, Hauser & Sobotka,
Staillaii (Oesterreich).

ITIalzprodukte.

2-Sr!?B3E5 ES!



Nichtamtlicher Teil — Partie non olficielle
La grfcve des ouvriers des tabacs en Prance.

Nous empruntons ce qui suit ä un article paru dans l'Ecorwmisle francais
sous la signature de M. E. Payen:

Que de fols n'a-t-on pas parlö de «l'Etat, patron modöle», suivant une for-
mule ä la mode? En tout cas, cet «Etat, patron modöle», satisfait trös
mödiocrement ses clients, soil pour les allumettes, soil pour le tabac, soit
pour la poudre, et on ne voit pas qu'il satislasse davantage ses ouvriers,
ni qu'il saclie les diriger.

On n'a pas perdu le souvenir des gröves dans les manufactures d'allu-
mettes, non plus que dans divers arsenaux. Maintenant, c'est le tour d'une
autre catögorie de manufactures de l'Etat.

La gröve, en effet, est en train de se gönöraliser parmi les ouvriers
et ouvrieres des manufactures des tabacs. A la suite de difficultös survenues
entre les ouvriers de la manufacture de Reuilly ä Paris et l'administration,
la gröve a etö decidöe par les ouvriers de toutes les manufactures pari-
siennes: Gros-Calllou, Reuilly et Pantin, et le mouvement s'etend maintenant

ä la province.
Dans une communication oü eile demande l'aide de tous ses adhörents

en faveur des grövistes, la Födöration des ouvriers et ouvrieres des
manufactures • (tabacs et allumettes) annonce que les trois manufactures
de tabacs de la Seine sont ä gröve «pour une question de principe», et eile
ajoute: «L'arbitraire administratif frappe en ce moment nos camarades
des tabacs on violant un des principes qui constituent la base fondamen-
tale de leur organisation corporative.» Ce sont lä des formules sonores
mais hien imprecises; ce qui suit indique un peu plus nettement le grief
des grövistes, mais de fagon fort imparfaite encore. «Les syndicats de la
region parisienne, continue la communication de la Födöration, ont com-
pris tout le danger que ferait courir A leur existence le favoritisme dont
entend user A sa guise et sans contrüle l'administration centrale. Forts
do lour droits, indignös de tels procedös nos camarades ont cessö le
travail.» Favoritisme est bientöt dit, mais encore aurait-il ötö bon de
citer les faits qui valaient ce reprocho A l'administration; on a oublie de
le faire et vraiment on comprend pourquoi: l'ötiquette rapprochee de la
chose eut trop montrö aux ouvriers et ouvriöres qu'on se trompait de
qualilication et que la mesure reprösentöe comme entachee de favoritisme
n'ötait en somme que l'exercice d'un pouvoir tout A fait lögitime, d'une
prörogative indispensable A tout chef d'industrie et qui n'est que la liberie
de choisir pour un emploi donne l'ouvrier qui y est le plus apte.

Voici, en effet, quelle a ötö l'origine des difficultös et la nature des
revendications des ouvriers. Dans toutes les manufactures oh l'on con-
fectionne des produits d'espöce particuliörement dölicate, — et notamment
A la manufacture de Reuilly A Paris oii se fabriquent les cigares de
prix elevös qui ne sont pas achetös A l'ötranger, — quand il n'v a lieu
de combler un vide qui vient A se produire dans un atelier de confections
supörieures, on choisit les ouvriöres qui, placees dans l'atelier immö-
diatoment införieur, sont considöröes comme les plus habiles. L'liabiletö
dos ouvriöres est appreciee d'aprüs le nombre des rejets qu'elles su-
bissent dans la röception de leurs produits. Les cigares confectionnös
sont examinös par d'autres ouvriöres appelöes receveuses qui ont pour
mission d'öcarter les produits döfectueux. Cos receveuses ignorent,
naturellement, le nom des camarades dont elles contrelent le travail. Dans
chaque atelier, les ouvriers et ouvriöres sont ainsi ranges par ordre
d'habilete sur un tableau dressö d'aprös le taux des rejets: et c'est sur
le tableau ainsi formö qu'on se guide pour faire les mouvements dans le
personnel. C'cst centre l'existence dece tableau que les ouvriöres protestent.
Elles domaudent que, pour les changements d'ateliers, l'administration
n'ait ögard qu'ä l'anciennetö de services et qu'on ecarte completement toute
question d'habiletö dans le travail. C'est aller contre tout bon sens que
de formuler une pareille exigence.

La reclamation des ouvriers et ouvriöres do la manufacture de Reuilly
est si döraisonnable que le ministre des Finances du cabinet Waldeck-
Rousseau-Millerand, lequel pourtant, appröcie de fagou fort ötroite les
conditions do libertö nöcessaires A toute direction industrielle, quand il
s'agit, il est vrai, de l'industrie privöe n'a pas pu l'admettre. M. Caillaux
a fait remaquer ii ses visiteurs que suivre aveuglement les rögles de
l'anciennele obligerait l'administration ä prendre dans des ateliers de
confections trös dölicates, comme l'est celle des cigares de luxe, des
ouvriöres inbabiles et cela, au detriment des consommateurs, du Trösor
et des ouvriöres elles-memes, puisquo, ' la consommation se röduisant,
le travail diminuerait. On dit que döjä on a eu A se plaindre de la qua-
litö pluti'it införieure des cigares fabriques A la manufacture de Reuilly;
le mode de recrutement proposö par les ouvriers et ouvrieres aggraverait
.certainemeDt encoro ce döfaut.

Devant cette röponse du ministre des Finances los ouvriers des
manufactures do tabacs parisiennes döcidörent de continuer la gröve. Comine
les ouvriers et ouvriöres des manufactures de tabacs sont en grande
majoritö groupös on syndicats et que les syndicats rögionaux sont reunis
en uno Federation nationale dont le siöge est A Paris, cette Föderation,
oouformement ä ses Statuts qui veulent que, lorsqu'un differend s'elöve
entre un des syndicats adhörents ot l'administration, eile döclare la gröve
gönörale si un arrangement n'intervient pas, domanda A ses adherents de
cosser le travail. VoilA pourquoi, A la suite de l'incident de la
manufacture de Reuilly, la gröve s'est ötendue et continue A s'ötendre.

En meme temps que la gröve s'etend, les revendications se multiplient.
Le comitö fedöral a redigö le programme suivant qui comprend entre
autres articles: lu suppression du favoritisme; 2° renvoi du directeur de
la manufacture de Reuilly; 3° suppression de la fourniture des tabacs par
le Systeme de l'adjudication, cette maniöre d'aeheter ne donnant que des
tabacs de qualitö införieure; 4° reintöeration A son poste d'un pröposö,
rövoque pour avoir refuse de remplacer un ouvrier gröviste, dans son
travail. Aucun de ces griefs ne saurait ötre approuvö. Nous savons döjä
.ce qui se cache sous le premier, les trois autres ou constituent, A l'ögard
de la direction, un essai de pression tout A fait inadmissible; ou, comme
le troisieme par exemple, portent sur des faits qui ne regardent pas les
employös de la manufacture.

Ce programme de revendications laisse indifförents d'ailleurs un
cortain nombre de grövistes. S'il faut en croire uno döpöche du Havre,
les döleguös des ouvriers et ouvriöres de la manufacture de cette ville,
ont exposö an sous-pröfet qu'ils ne röclamaient rien; ils sont satisfaits de
leur situation, mais ils ont tenu A se solidariser avec les grövistes de
Reujlly, et voilA pourquoi ils ont cosse le travail. Beaucoup d'autres
grövistes sont dans le möme cas quo ceux du Havre; ils n'agissenl que
par un sentiment de solidarity, par suite de l'organisation syndicale cen-
tralisöe des ouvriors et ouvriöres dos manufactures des tabacs.

Lette organisation est trös forte, öt les associations locales qui la
forment sont nombreuses et variees. On ne compto pas moins de trente-
trois syndicats d'ouvriers et d'ouvriöros des tabacs. Comme il n'y a que
vingt manufactures des tabacs en France, vingt et une en comptant celle

de Limoges, oü l'on fabrique les machines et ustensiles nöcessaires aux
autres manufactures, il y a, dans certaines villes, plusieurs syndicats.

Certains de .ces syndicats d'ouvriers et ouvriöres aux tabacs ont de
nombreux membres. Les femmes forment la grande majoritö de l'effectif
de ces syndicats, qu'on peut övaluer A environ douze mille quatre cents
membres. Si l'on rapproebe ce Chiffre de celui qui exprime le nombre
total des ouvriers de ces manufactures, soit seize mille six cents, dont
quinze mille femmes, on voit que la grande majoritö des ouvriers de ces
manufactures est syndiquöe.

Tous les syndicats, il est vrai, et par consöquent tous les ouvriers et
ouvriöres adhörents A ces syndicats ne font pas partie de la Födöration
des ouvriers et ouvriöres des manufactures des tabacs de France, qui ne
comporte que vingt et une chambres syndicales ou sections adhörentes,
comprenant un total de neu! mille cinq cent quarante membres.

La situation des ouvriers et ouvrieres des manufactures des tabacs est,
en effet, bonne. Ce personnel est payö en gönöral d'aprös des bases de
salaires A l'entreprise, et le salaire moyen gönöral par journöe de dix
heures, avait etö en 1899, de fr. 5. 44 pour les hommes et de fr. 3. 34
pour les femmes. Le montant total des salaires payös, en cette meme
annöe, s'ötait ölevö A fr. 15,267,000 en ebiffres ronds, somme A laquelle
il fallait ajouter 1,627,000 fr. en chiffres ronds, comprenant: 1° des
majorations, A raison de 4% des salaires, versöes ä la caisse des retraites
pour la vieillesse pour assurer des pensions ii tout le personnel; 2° divers
secours et indemnites aux ouvriers blessös, A ceux appeles sous les dra-
peaux, aux ouvriöres accouchöes, etc.; 3° les döpenses relatives au service
medical et pharmaceutique, aux bains, aux cröches, ä l'assistance pour
cas de maladie, etc. A des salaires supörieurs, en gönöral, A ceux de
l'industrie privöe, puisque les ouvriöres qui sont payöes, on le sait, aux
piöces, touchent maintenant de 4 A 5 francs A Paris, et un peu plus de
3 francs ä Morlaix, s'ajoute done la securitö que donne la retraite, retraite
qui est pour les femmes de 400 francs A 60 ans d'Age et 30 ans de
service, et de 467 fr. environ A 65 ans. Comme dans les manufactures
des tabacs le travail ne prösente point, A beaucoup prös, les mömes dangers
que dans les manufactures d'allumettes, les avantages, dont jouissent les
ouvriers des tabacs, font de ceux-ci des privilögies non seulement par
rapport aux ouvriers de Tindustrie privee, mais encore par rapport A

certains ouvriers employös par l'Etat.

Verschiedenes — Divers.
Vonte de proprietes rurales en Dänemark. Le bureau royal de stati-

stique vient de publier un rapport sur les ventes de proprietes rurales
au Danemark pendant la pöriode quinquennale 1895/1899.

Les ventes de propriötös rurales pendant cette pöriode ont atteint le
Chiffre de 62,992,76 tonneaux de hartkorn '). Surce total, il n'y a eu que 990
ventes foreees (pour une contenance de 3,222,10 tonder). Pendant la pöriode
döcennale pröeödente 1884/1893 (jusqu'ici les statistiques ne paraissaient
que tous les dix ans), on n'avait constatö que 13,043 ventes avec une
superficie de 49,414 t. Cet accroissement relativement considörable
pendant la pöriode 1895/1899 est attribuö au döveloppement de l'agriculture
depuis 1'introduction de proeödös perfectionnös pour l'exploitation du sol.
On fait remarquer, toutefois, que par suite des conditions dans les-
quelles ont öte ötablies les statistiques de 1884/1895, des omissions ont
pu se produire qui rendraient compte d'une partie de l'öcart ainsi
constatö entre les deux pöriodes.

Les ventes de 1895 A 1899 se repartissent de la maniöre suivante
d'aprös l'importance des propriötös aliönöes: -

Nombre Superficie tolale
De '/« k 1 tonneau 16.371 8,255
Del H2 I 5,456 7,648
De 2 A 4 4,713- 13,385
De 4 k 12 4,270 25,953
De 12 et au-dessus 336 7,732

Quant au prix moyen de vente, le tableau ci-apres en indique la
proportion par tonneau de hartkorn:

couronnes')
1845—1349 2,268
1860—1864 4,874
1865—1869 4.732
1870-1874 5,845
1876—1879 7,259

Ces prix comprennent la valeur de la terre et celle du cheptel, etc.,
des fermes.

Les prix, pour la terre seule, ont variö de la maniöre suivante:
couronnes

1685 6,636
1885-1889 5,944

couronnes
1880—1884 7,292
1385—1889 6,614
1890—1894 6,531
1895—1899 6,200

1890-1894 5,581
1S95—1899 5,230

Proprldtds Proprietes Proprietes
ds moins de 1 ä t2 de piusde 12

d'un tonneau tonneaux tonneaux
2.10 1.13 0,63
6,37 2,48 2.20
8,8S 4,32 öjöl
7.58 2,59 0.69
7,55 2,68 1,92

92,97 14,73 4,91

Quant A l'importance en.nombre du cheptel, etc., eile est indiquöe
dans la statistique ci-apres:

Nombre par tonneau de:

Chcvaux
Vaches laitieres
Autre.-* betes k corncs
Ovides
Pore»
Volailles

La plupart des propriötes rurales raises en vente de 1895 A 1899
ötaient grevöes d'hypothöques.

Tel etait le cas pour: 71,9 p. 100 des propriötös de moins do 1 tonneau
82,7 p. 100 des propriötös de 1 A 2 t 87,3 p. 100 des propriötös de
2 A 4 t. 92,2 p. 100 des propriötös de 4 A 12 t. 94,3 p. 100 des
propriötes de 12 t et au-dessus.

On voit que le nombre des propriötös hypothequöes est proportionnelle-
ment d'autant plus eleve que l'ötendue de la propriötö considöröe est
plus grande. Par contre; la statistique suivante montre que sauf pour
les exploitations de 12 tonneaux et au-dossus, le Chiffre de la dette hypo-
thöcaire est inversement proportionnel A la superficie.

Chiffre moyen de la dette hypothöcaire par tonneau: Propriötös de
moins de 1 t, 5,453 couronnes; propriötös de 1 A)2 t, 4,397 couronnes;
propriötös de 2 A 4 t, 3,830 couronnes; propriötes de 4 A 12 t, 3,762
couronnes; propriötös de 12 t et au-dessus 4,613 couronnes; moyenne,
3,990 couronnes.

') Le touueau de hartkoru-toude varie suivant les rögions, il i'nuivaut eu
moyenne A dix hectares,

") La couronne vaut 1 fr. 39.
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COMPTOIR D'ESCOMPTE DU JURA, A BALE.

MM. les actionnaires du; Comptoir d'Escompte du Jura, ä Bale, sont
convoques en assemblee generale extraordinaire pour le mardi, Ier juillet
1902, a 3 heures de l'apres-midi, fi la Geltenzunft, Place du Marchö,
ä Bale.

Ordre du jour:
1® Proposition du conseil d'administration au sujet de la revision

des Statuts.
2° Rapport sur le procfes Konetzky et decision ä prendre au sujet

du recours au tribunal föderal.
3° Completer le conseil d'administration.

Les cartes d'admission ii l'assemblöe gönörale sont dölivröes moyennant
döpot des actions au Comptoir d'Escompte du Jura, ;t Bäle et ä Delemont,
d'ici au 30 juin 1902, a 5 heures du soir.

Bäle, le 18 juin 1902.
(1278) Le conseil d'administration.

Compagnie Genevoise des Tramways Electriques.
MM. les actionnaires sont convoques en assemblee generale ordinaire

pour le samedi, 5 juillet 1902, ä 4 heures de l'apres-midi, au siege social
ä la Jonction.

Ordre du jour:
Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1901.
Rapport de MM. les commissaires-verificateurs.
Approbation des comptes. (1271)
Nomination d'un administrates.
Nomination de commissaires-vörificateurs pour l'exercice 1902.

Le bilan, les comptes et le rapport des commissaires-vörificateurs
seront ü la disposition des actionnaires, au siege social, huit jours avant
l'assemblee gönörale.

Geneve, le 19 juin 1902. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Zürcher Dampfboot -Gesellschaft.
Einlainai zur Mfatliclen GeDeralversamlig der Attioaäre

Montag, den 30. Juni 1902, nachmittags 4V2 Uhr,
im Gesellschaftszimmer der Tonhalle.

Traktanden:
1) Entgegennahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung,

nebst Bilanz pro 1901. Bericht der Rechnungsrevisoren.
2) Wahlen in den Verwaltungsrat.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren.

Eintrittskarten und Jahresberichte können gegen genügenden Ausweis
über Aktienbesitz vom 24. Juni an auf unserem Verwaltungsbureau,
Stadelhoferplatz, Göthestrasse 20, bezogen werden. (1272)

Zürich, den 18. Juni 1902.
Wer Verwaltuiigsrat.

Compagnie du chemin de fer
de

VIEG-E - zermatt.
Capital socialt 29&009000 fr»

L'assemblee generale des actionnaires de la Compagnie Viege-
Zermatt est convoquöe pour le vendredi, 27 juin 1902, ä 2'/s h. de l'aprös-
midi, au Casino-Theatre, ä Lausanne.

Ordre du jour:
Rapport du conseil d'administration.
Rapport de Messieurs les commissaires-verificateurs.
Approbation des comptes et de la gestion.
Fixation du dividende.
Dönonciation des parts fondateurs pour leur remboursement le

1er mai 1903.
Nominations statutaires.

MM.. les actionnaires pourront retirer leur carte d'entröe en deposant
leurs titres avant le 27 juin courant:

A Lausanne: chez MM. Cli. Masson et Cie, Sociöte en commandite
par actions;

A Bäle: ä la Bauque coinmerciale;
A Geneve: chez MM. A. Cheneviere et Cie.

Les comptes de l'exercice ainsi que le rapport de MM. les commissaires-
vörificateurs seront, dös le 15 courant, ä leur disposition au siege social,
oü ils pourront en prendre connaissance.

Au nom du conseil d'administration,
(1231) Le prisident:

F. Charriere de Sövery.

bestehend aus einem neu erbauten, schönen Wohnhaus, Holzscherm und
25 Aren Gartenanlagen, in einer industriellen, grössern Ortschaft —
Eisenbahnknotenpunkt — des Kantons Bern ist unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen oder zu vermieten.

Das Gebäude eignet sich vermöge seiner günstigen Lage auch zur
Ausübung eines Gewerbes, für ein Warendepot u. s. w.

Offerten unter Chiffre 0 H 8744 sind zu richten an Orell Füssli,
Annoncen, Bern. (1274)

ooo joooooooooqcx>OOCX)ooooooo
0 Pafterkandluni u arcs 0
Q -A« Tviclcer, 2STacla.f. tt. 0

o Wcfßmunn9 Zürich» §
0 Rilchh»ltlg»lo» Lager aller Sorten Papiere und Kartons. (72) Q
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St. Gallische Hypothekarkassa in St. Gallen

Zinsreduktion auf Obligationen.
Der Zinsfuss unserer 4 °/o igen Obligationen wird auf 3s/4 %

herabgesetzt und zwar nach 6 Monaten vom Tage ihrer Kündbarkeit an, frühestens
jedoch mit 31. Dezember 1902.

Die Besitzer solcher Obligationen, welche mit dieser Reduktion
einverstanden sind, wollen ihre Titel innert 4 Wochen ab heute (bezw. nach
Eintreten der Kündbarkeit) gef. an unserer Kasse zur Umstenipelung
vorweisen; andernfalls gelten dieselben als gekündet und hört mit Ablauf der
in den betreffenden Obligationen enthaltenen Fristen die Verzinsung auf.

St. Gallen, den 21. Juni 1902.

St. Gfallisch.e Hypothekarkassa,
(1270) Der Direktor: F. Gygax.

Papierfabrik^Perlen.
Ordentliche Generalversammlnng.

Die Aktionäre der Papierfabrik Perlen werden hiemit zur
diesjährigen ordentlichen Generalversammlung auf
Mittwoch, den 25. Juni 1902, vormittags 10 Uhr, in den
Grossratssaal in Luzern (Regierungsgebäude) eingeladen.

Tra.Lcta.nden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung

von 1991/1902, sowie Beschlussfassung über die
Verwendung des Reingewinnes.

2) Wahl der Kontrollstelle für das laufende Geschäftsjahr.
3) Wahl des Verwaltungsrates.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlust-Rechnung, sowie der
Bericht der Revisoren können vom 17. Juni an gegen Ausweis

über den Aktienbesitz auf dem Bureau in Perlen
eingesehen werden, woselbst auch die gedruckten Bilanzen
erhältlich sind. Die Stimmkarten werden an der General-
versammluug von 93A Uhr an verabfolgt werden.

Luzern, den 3. Juni 1902.

Namens des ^V"erwaltung-srates,
Der Präsident:

0220 E. Usteri-Pestalozzi.

Hoek van Holland-Harwich.
Route nach ^England. (1134)

Bern-London.
Preis: L KL Fr. 131.10, 2. KL Fr. 92.75.

Näheres durch

SOO M*iecen JBorfiteauap MOOO•
Verkauf, so lange Vorrat, ab Lagerräume Bleicherweg 62, Zürich II:

Chat, de la Croix Pres Cötes de Bayon (Monopol)
ä Fr. 160 per Piece von 225 Liter franko Fracht und Zoll, von der

altrenommierten Schweizerfirma
J. Fehlmann A °, Weingutsbesitzer, Talence (Gironde).

vr Zur gefl. Notiznahme für Liebhaber eines gesunden, leichten,
süffigen, sehr billigen und haltbaren Naturweines. — Gefällige
Anfragen an uns. H. Fehlmann, Bleicherweg 62, Zürich II.
(1088) Muster auf Verlangen franko und gratis.

U. M. Crowe, Domacherstrasse 22. Basel.

i
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Infolge Liquidation sind in der Nähe der Stadt Zürich
(Schweiz), an Bahnstation, zu verkaufen:
Zwei Fabrikgebäude, solid gebaut und zur Erweiterung

geeignet.
Wasserkraft, konstant ca. 1GO P.S.. sehr gut gefasst.

Fainilieiiwolinhaiis, mit grossem, schönem Garten.
Eine Anzahl Arbeiterwolinhäuser. mit nachweisbarer

Rendite.
Grosse ertragreiche Oekonoinle.

Die Liegenschaften sind auf einem zusammenhängenden
Komplex, könnten aber getrennt verkauft werden.

Offerten sub Chiffre Z. D. 4479 an die Annoncen - Expedition
ltudolf Mosse, Zürich. (1269)

Buclulruckerei II. JENT in Bern. — Imprimerie H. Jent ä Berne.


	

